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Überwachung der Performance mithilfe der
Seiten „Performance Inventory“ (Performance-
Bestandsaufnahme
Auf den Objektbestands-Performance-Seiten werden Performance-Informationen,
Performance-Ereignisse und Objektzustand für alle Objekte innerhalb einer Objekttyp-
Kategorie angezeigt. Dadurch erhalten Sie einen schnellen Überblick über den
Performance-Status jedes Objekts in einem Cluster, beispielsweise für alle Nodes oder
alle Volumes.

Die Seiten für die Objektbestandsleistung bieten einen allgemeinen Überblick über den Objektstatus, sodass
Sie die Gesamtleistung aller Objekte bewerten und Objektleistungsdaten vergleichen können. Sie können den
Inhalt der Objektbestandsseiten durch Suchen, Sortieren und Filtern verfeinern. Dies ist insbesondere beim
Monitoring und Management der Objekt-Performance von Vorteil, da Objekte mit Performance-Problemen
schnell lokalisiert und der Fehlerbehebungsprozess gestartet werden kann.

Standardmäßig werden Objekte auf den Seiten des Performance-Inventars nach Wichtigkeit der Objektleistung
sortiert. Objekte mit neuen kritischen Performance-Ereignissen werden zuerst aufgeführt, Objekte mit
Warnmeldungen werden an zweiter Stelle aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von
Problemen, die behoben werden müssen. Alle Performance-Daten basieren auf einem Durchschnitt von 72
Stunden.

Sie können einfach von der Seite „Objektbestandsleistung“ zu einer Seite mit Objektdetails navigieren, indem
Sie in der Spalte Objektname auf den Objektnamen klicken. Beispielsweise klicken Sie auf der Seite
Performance/Nodes Inventory in der Spalte Nodes auf ein Node-Objekt. Die Seite Objektdetails enthält
detaillierte Informationen und Details zum ausgewählten Objekt, einschließlich eines Gegenübers aktiver
Ereignisse.

Objektüberwachung mithilfe der Bestandsseiten des
Performance-Objekts

Über die Seiten zum Performance-Objektbestand können Sie die Objekt-Performance
basierend auf den Werten bestimmter Performance-Zähler oder auf der Grundlage von

1



Performance-Ereignissen überwachen. Dies ist vorteilhaft, da durch die Identifizierung
von Objekten mit Performance-Ereignissen die Ursache von Cluster-Performance-
Problemen untersucht werden kann.

Auf den Seiten des Performance-Objektbestands werden die zugeordneten Zähler, zugeordnete Objekte und
Performance-Schwellenwertrichtlinien für alle Objekte in allen Clustern angezeigt. Auf diesen Seiten können
Sie außerdem Richtlinien für Leistungsschwellenwerte auf Objekte anwenden. Sie können die Seite anhand
einer beliebigen Spalte sortieren und alle Objektnamen oder -Daten durchsuchen.

Sie können Daten von diesen Seiten in kommagetrennte Werte exportieren (.csv) Datei mit der Schaltfläche
Exportieren und dann die exportierten Daten zum Erstellen von Berichten verwenden.

Inhalt der Seite zur Leistungsbestandsliste wird verfeinert

Die Inventarseiten für Performance-Objekte enthalten Tools, mit denen Sie Inhalte aus
Objektbeständen verfeinern können, damit Sie bestimmte Daten schnell und einfach
auffinden können.

Die Informationen auf den Seiten zum Bestand von Performance-Objekten können umfangreich sein und
häufig über mehrere Seiten hinweg erfasst werden. Diese umfassenden Daten eignen sich hervorragend für
das Monitoring, die Nachverfolgung und die Performance. Das Auffinden bestimmter Daten erfordert jedoch
Tools, mit denen Sie die gesuchten Daten schnell finden. Daher enthalten die Seiten für den Bestand von
Performance-Objekten Funktionen zum Suchen, Sortieren und Filtern. Darüber hinaus können Suchen und
Filtern zusammenarbeiten, um Ihre Ergebnisse weiter einzugrenzen.

Suchen auf den Seiten „Objektbestandsleistung“

Sie können Zeichenfolgen auf den Seiten „Objektbestandsleistung“ suchen. Verwenden
Sie das Feld Suche oben rechts auf der Seite, um Daten anhand des Objektnamens
oder des Richtliniennamens schnell zu finden. So lassen sich entweder spezifische
Objekte und zugehörige Daten schnell finden oder Richtlinien schnell finden und
zugehörige Richtlinienobjektdaten anzeigen.

Schritte

1. Führen Sie je nach Ihren Suchanforderungen eine der folgenden Optionen durch:

So finden Sie das: Geben Sie dies ein…

Zu einem bestimmten Objekt Der Objektname in das Feld * Suchen* und klicken
Sie auf Suchen. Das Objekt, nach dem Sie gesucht
haben, und die zugehörigen Daten werden
angezeigt.

Eine benutzerdefinierte Richtlinie für
Leistungsschwellenwerte

Der Name der Richtlinie ganz oder teilweise in das
Feld Suche und klicken Sie auf Suchen. Die
Objekte, die der von Ihnen gesuchten Richtlinie
zugeordnet sind, werden angezeigt.
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Sortieren auf den Seiten „Objektbestandsleistung“

Sie können alle Daten auf den Seiten „Objektbestandsleistung“ nach jeder Spalte in
aufsteigender oder absteigender Reihenfolge sortieren. So können Sie schnell
Objektbestandsdaten finden, was bei der Überprüfung der Leistung oder beim Beginn
eines Fehlerbehebungsprozesses hilfreich ist.

Über diese Aufgabe

Die ausgewählte Spalte für die Sortierung wird durch einen markierten Spaltenüberschrift und ein Pfeilsymbol
angezeigt, das die Sortierrichtung rechts neben dem Namen angibt. Ein nach-oben-Pfeil zeigt eine
aufsteigende Reihenfolge an; ein Pfeil nach unten zeigt die absteigende Reihenfolge an. Die Standard-
Sortierreihenfolge ist durch Status (Ereignis-Kritikalität) in absteigender Reihenfolge, wobei die wichtigsten
Performanceereignisse zuerst aufgelistet werden.

Schritte

1. Sie können auf einen Spaltennamen klicken, um die Sortierreihenfolge der Spalte in aufsteigender oder
absteigender Reihenfolge zu ändern.

Der Inhalt der Seite „Objektbestandsleistung“ wird auf der Grundlage der ausgewählten Spalte in
aufsteigender oder absteigender Reihenfolge sortiert.

Filtern von Daten auf den Seiten „Objektbestandsleistung“

Sie können Daten auf den Seiten „Objektbestandsleistung“ filtern, um Daten anhand
bestimmter Kriterien schnell zu finden. Mithilfe der Filterung können Sie den Inhalt der
Seiten „Objektbestandsleistung“ eingrenzen, um nur die von Ihnen angegebenen
Ergebnisse anzuzeigen. Dies bietet eine sehr effiziente Methode, nur die Leistungsdaten
anzuzeigen, an denen Sie interessiert sind.

Über diese Aufgabe

Über das Filterfeld können Sie die Rasteransicht entsprechend Ihren Einstellungen anpassen. Verfügbare
Filteroptionen basieren auf dem in der Tabelle angezeigten korrelierten Objekttyp. Wenn aktuell Filter
angewendet werden, wird links neben dem Filtersteuerelement ein Sternchen (*) angezeigt.

Es werden vier Filterparameter unterstützt.

Parameter Validierung

Zeichenfolge (Text) Die Operatoren sind enthält und beginnt mit.

Nummer Die Betreiber sind größer als und kleiner als.

Ressource Die Operatoren sind Name enthält und Name
beginnt mit.

Status Die Betreiber sind ist und ist nicht.
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Für jeden Filter sind alle drei Felder erforderlich; die verfügbaren Filter spiegeln die filterbaren Spalten auf der
aktuellen Seite wider. Es können maximal vier Filter angewendet werden. Gefilterte Ergebnisse basieren auf
kombinierten Filterparametern. Gefilterte Ergebnisse gelten für alle Seiten in Ihrer gefilterten Suche und nicht
nur für die aktuell angezeigte Seite.

Sie können Filter über das Filterfenster hinzufügen.

1. Klicken Sie oben auf der Seite auf Filtern. Das Filterbedienfeld wird angezeigt.

2. Klicken Sie im Filterfenster auf die linke Dropdown-Liste und wählen Sie einen Objektnamen aus, z. B.
Cluster oder einen Performance-Zähler.

3. Klicken Sie auf die Dropdown-Liste Mitte, und wählen Sie den booleschen Operator Name enthält oder
Name beginnt mit aus, wenn die erste Auswahl ein Objektname war. Wenn es sich bei der ersten
Auswahl um einen Leistungszähler handelte, wählen Sie größer als oder kleiner als aus. Wenn die erste
Auswahl Status war, wählen Sie ist oder ist nicht.

4. Wenn für Ihre Suchkriterien ein numerischer Wert erforderlich ist, werden die nach-oben- und nach-unten-
Pfeiltasten im Feld rechts angezeigt. Sie können auf die nach-oben- und nach-unten-Pfeiltasten klicken,
um den gewünschten numerischen Wert anzuzeigen.

5. Geben Sie bei Bedarf Ihre nicht-numerischen Suchkriterien in das Textfeld rechts ein.

6. Um Filter hinzuzufügen, klicken Sie auf Filter hinzufügen. Es wird ein zusätzliches Filterfeld angezeigt.
Führen Sie diesen Filter mithilfe des in den vorherigen Schritten beschriebenen Verfahrens aus. Beachten
Sie, dass beim Hinzufügen Ihres vierten Filters die Schaltfläche Filter hinzufügen nicht mehr angezeigt
wird.

7. Klicken Sie Auf Filter Anwenden. Die Filteroptionen werden auf das Raster angewendet, und ein
Sternchen (*) wird in der Filterschaltfläche angezeigt.

8. Verwenden Sie den Filterbereich, um einzelne Filter zu entfernen, indem Sie auf das Papierkorb-Symbol
rechts neben dem zu entfernenden Filter klicken.

9. Um alle Filter zu entfernen, klicken Sie unten im Filterfenster auf Zurücksetzen.

Beispiel für die Filterung

Die Abbildung zeigt das Filterfeld mit drei Filtern. Die Schaltfläche Filter hinzufügen wird angezeigt, wenn Sie
weniger als vier Filter haben.

Nachdem Sie auf Filter anwenden geklickt haben, wird das Filterfenster geschlossen und wendet Ihre Filter
an.

4



Analyse der Empfehlungen von Unified Manager für das
Tiering von Daten in die Cloud

Auf der Seite „Performance/Volumes Inventory“ werden Informationen zur Größe der auf
dem inaktiven (kalten) Volume gespeicherten Benutzerdaten angezeigt. In einigen Fällen
erkennt Unified Manager bestimmte Volumes, die durch das Tiering inaktiver Daten auf
das Cloud-Tier (Cloud-Provider oder StorageGRID) eines FabricPool-fähigen Aggregats
profitieren würden.

FabricPool wurde in ONTAP 9.2 eingeführt. Wenn Sie eine Version der ONTAP Software vor 9.2
verwenden, ist für Unified Manager die Empfehlung für Tiering-Daten ein Upgrade der ONTAP
Software erforderlich. Darüber hinaus der auto die tiering-Richtlinie wurde in ONTAP 9.4
eingeführt, wenn man also empfiehlt, den zu verwenden auto die tiering-Richtlinie muss auf
ONTAP 9.4 oder höher aktualisiert werden.

Die folgenden drei Felder zum Inventarbereich von Performance/Volumes enthalten Informationen darüber, ob
Sie die Festplattenauslastung Ihres Storage-Systems verbessern und Speicherplatz auf dem Performance-Tier
einsparen können, indem Sie inaktive Daten auf die Cloud-Tier verschieben.

• Tiering-Richtlinie

Die Tiering-Richtlinie legt fest, ob die Daten auf dem Volume auf der Performance-Tier verbleiben oder ob
einige der Daten von der Performance-Tier in die Cloud-Tier verschoben werden.

Der Wert in diesem Feld gibt die Tiering-Richtlinie an, die auf das Volume gesetzt ist, auch wenn sich das
Volume derzeit nicht auf einem FabricPool Aggregat befindet. Die Tiering-Richtlinie tritt nur in Kraft, wenn
das Volume auf einem FabricPool Aggregat ist.

• Kalte Daten

Die kalten Daten zeigen die Größe der auf dem inaktiven (kalten) Volume gespeicherten Benutzerdaten
an.

Ein Wert wird hier nur angezeigt, wenn ONTAP 9.4 oder höher verwendet wird, da es erfordert, dass das
Aggregat, auf dem das Volume bereitgestellt wird, über das verfügt inactive data reporting
Parameter auf gesetzt enabled, Und dass die Mindestzahl der Kühltage Schwelle erreicht worden ist (für
Volumen, die die verwenden snapshot-only Oder auto tiering-Richtlinie). Andernfalls wird der Wert als
„N/A“ aufgeführt.

• * Cloud-Empfehlung*

Nachdem genügend Informationen über die Datenaktivität auf dem Volume erfasst wurden, kann Unified
Manager feststellen, dass keine Aktionen erforderlich sind oder dass Sie Speicherplatz auf der
Performance-Tier einsparen können, indem Sie inaktive Daten per Tiering auf das Cloud-Tier verschieben.

Das Feld „kalte Daten“ wird alle 15 Minuten aktualisiert. Das Feld „Cloud Empfehlung“ wird
jedoch alle 7 Tage aktualisiert, wenn die Analyse der kalten Daten auf dem Volume durchgeführt
wird. Daher kann die genaue Menge der kalten Daten zwischen den Feldern abweichen. Das
Feld Cloud Recommendation zeigt das Datum an, an dem die Analyse ausgeführt wurde.

Wenn die Meldung inaktiver Daten aktiviert ist, zeigt das Feld „kalte Daten“ die genaue Menge inaktiver Daten
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an. Ohne die Funktion zur Berichterstellung inaktiver Daten bestimmt Unified Manager mithilfe von
Performance-Statistiken, ob Daten auf einem Volume inaktiv sind. Die Menge der inaktiven Daten wird in
diesem Fall nicht im Feld „kalte Daten“ angezeigt, aber es wird angezeigt, wenn Sie den Mauszeiger über das
Wort Tier bewegen, um die Cloud-Empfehlung anzuzeigen.

Folgende Cloud-Empfehlungen werden angezeigt:

• Lernen. Es wurden nicht genügend Daten gesammelt, um eine Empfehlung zu treffen.

• Stufe. Die Analyse hat festgestellt, dass das Volume inaktive (kalte) Daten enthält und dass Sie das
Volume so konfigurieren sollten, dass diese Daten in das Cloud-Tier verschoben werden. In einigen Fällen
muss hierfür unter Umständen zunächst das Volume in ein FabricPool-fähiges Aggregat verschoben
werden. In anderen Fällen, in denen sich das Volume bereits auf einem FabricPool Aggregat befindet,
müssen Sie nur die Tiering-Richtlinie ändern.

• Keine Aktion. Entweder das Volume verfügt über wenige inaktive Daten. Das Volume ist bereits auf die
Tiering-Richtlinie „Auto“ für ein FabricPool Aggregat festgelegt, oder das Volume ist ein Datensicherungs-
Volume. Dieser Wert wird auch angezeigt, wenn das Volume offline ist oder wenn es in einer MetroCluster-
Konfiguration verwendet wird.

Zum Verschieben eines Volumes oder zum Ändern der Tiering-Richtlinie für Volumes oder der Einstellungen
für die Berichterstellung für inaktive Daten für das Aggregat verwenden Sie OnCommand System Manager,
ONTAP CLI-Befehle oder eine Kombination dieser Tools.

Wenn Sie mit der Rolle „OnCommand Administrator“ oder „Storage Administrator“ bei Unified Manager
angemeldet sind, ist der Link „Volume konfigurieren“ in der Cloud-Empfehlung verfügbar, wenn Sie den
Mauszeiger über das Wort „Tier*“ bewegen. Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Seite Volumes in
System Manager zu öffnen, um die empfohlene Änderung vorzunehmen.
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